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Die Evangelische TC 517 und der Reformation nalUlona

W1€e international 1NS 1C der Of:Deutschlan: (EKD) hat 31 kto
ber 1n 1senac Ihr I hemenjahr Tentlichkeit rücken
2012 „Reformation unusik“ e '
OÖlfnet In SallZ Deutschlan: erklingt Die europäischen griechisch-ka-
11 IThemenjahr der „Musikalische tholischen 1SCNOTE amen VO  =
Schatz der Reformation  “ Im Mitein: his November 11 rTumAanıschen
ander Jausender bringen mMit ()radea eiInem ongress über Fra
„  + Kirche ing 2012“ die geN der Neuevangelisterung
verschiedensten Music1I bundesweit SallıımmMen Der ongress wurde VO  =
einen künstlerischen Schatz der Re „Kat der kEuropäischen Bischofskon
Tormation 1n vielfältiger Iradition lerenzen  L GOGEE] uUuntersStIutz
ZU Klingen ihre Uus1 Urc alle
300 Tage des Schaltjahres 2012 Der Internationale Anglika-
zieht sich 11 Rahmen der UutLNerade: nisch/Alt-Katholische Koordinie-
kade ZU Jahresthema Reformation rende Rat AQUGICC) hat sich VO  =
un HST 1in 11 OmMinoprinNzip bIis November 1n York (Eng
verbundenes Band VON Konzerten, Jand ZUTr etzten Tagung seiNer la
(‚ottesdiensten und Solreen 1n Offe lenden Mandatsperiode getroffen.
nNen Kirchen Urc SallZ Deutsch aDel beriet ahbschließen den
and Im Rahmen der Lutherdekade lext einer gemeinsamen rklärung
ZUTr Hinführung aul das 500-Jahr-Ge über Ekklesiologie und 1SS10N mMit
denken der Reformation 2017 STE dem 1te „Belonging [ogether n
jedes Jahr einem anderen Ihe Europe b Die gemeinsame ETrk1ä:
menschwerpunkt, »”  aufe und FOI- rung soll e1ine Grundlage se1n, aul
heit“ tanden 2011 11 Mittelpunkt der die beiden Kirchen „ZU voller
der Lutherdekade sichtbarer Einheit welter n_

schreiten”, und soll NMUunNn VON den
„Am Anfang War das ort.“ ständigen UOrganen beider Kirchen

Die ersten Orte AUS dem ohannes approbiert werden Der Bericht des
evangelium tellen das der AOGICEC die Erzbischöflfe VON
KommMunikations- und Marketing- Ganterbury und Utrecht nthält
ampagne der Lutherdekade, der dem Empfehlungen, die Iür 1in
Vorbereitung aul das 500 Reforma andat berücksichtigt WEeT-

FHonsjubiläum 2017. DIie VON Bund, den sollen
EKD und Ländern getiragene Kam.:

Der Entwuri einerDaglle soll] die große Bedeutung des
TIhesenanschlags ar Luthers Missionserklärung des Ökumeni-
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Die Evangelische Kirche in
Deutschland (EKD) hat am 31. Okto-
ber in Eisenach ihr Themenjahr
2012 „Reformation und Musik“ er-
öffnet. In ganz Deutschland erklingt
im Themenjahr der „musikalische
Schatz der Reformation“. Im Mitein-
ander Tausender bringen mit
„366+1, Kirche klingt 2012“ die
verschiedensten Musici bundesweit
einen künstlerischen Schatz der Re-
formation in vielfältiger Tradition
zum Klingen: ihre Musik. Durch alle
366 Tage des Schaltjahres 2012
zieht sich im Rahmen der Lutherde-
kade zum Jahresthema Reformation
und Musik ein im Dominoprinzip
verbundenes Band von Konzerten,
Gottesdiensten und Soireen in offe-
nen Kirchen durch ganz Deutsch-
land. Im Rahmen der Lutherdekade
zur Hinführung auf das 500-Jahr-Ge-
denken der Reformation 2017 steht
jedes Jahr unter einem anderen The-
menschwerpunkt. „Taufe und Frei-
heit“ standen 2011 im Mittelpunkt
der Lutherdekade. 

„Am Anfang war das Wort.“
Die ersten Worte aus dem Johannes-
evangelium stellen das Motto der
Kommunikations- und Marketing-
kampagne der Lutherdekade, der
Vorbereitung auf das 500. Reforma-
tionsjubiläum 2017. Die von Bund,
EKD und Ländern getragene Kam-
pag ne soll die große Bedeutung des
Thesenanschlags Martin Luthers

1517 und der Reformation national
wie international ins Licht der Öf-
fentlichkeit rücken.

Die europäischen griechisch-ka-
tholischen Bischöfe kamen vom 3.
bis 6. November im rumänischen
Oradea zu einem Kongress über Fra-
gen der Neuevangelisierung zu-
sammen. Der Kongress wurde vom
„Rat der Europäischen Bischofskon-
ferenzen“ (CCEE) unterstützt. 

Der Internationale Anglika-
nisch/Alt-Katholische Koordinie-
rende Rat (AOCICC) hat sich vom
4. bis 8. November in York (Eng-
land) zur letzten Tagung seiner lau-
fenden Mandatsperiode getroffen.
Dabei beriet er abschließend den
Text einer gemeinsamen Erklärung
über Ekklesiologie und Mission mit
dem Titel „Belonging Together in
Europe“. Die gemeinsame Erklä-
rung soll eine Grundlage sein, auf
der die beiden Kirchen „zu voller
sichtbarer Einheit weiter voran-
schreiten“, und soll nun von den zu-
ständigen Organen beider Kirchen
approbiert werden. Der Bericht des
AOCICC an die Erzbischöfe von
Canterbury und Utrecht enthält zu-
dem Empfehlungen, die für ein
neues Mandat berücksichtigt wer-
den sollen.

Der erste Entwurf einer neuen
Missionserklärung des Ökumeni-

Gestern – heute – morgen



J7 SCHen Aaftfes der Kirchen OMMe b
STAnı 11 Mittelpunkt einer Tagung MIt eiInem Appell, Iruc  ares
der KOommMIission Iür Weltmission Land VOT Spekulation chützen
und Evangelisation GWMEAE), die und zuallererst TUr die Ernährung
VO  = bIis November aul dem der enschen nutzen, erölfnete
(Gelände der Universität VON ana das evangelische Hiliswerk „Brot für
1n der ähe VON Cccra STatlian: Der die elt“ SEINE 10N mMit eiInem
vorläulige lext der Erklärung wird (‚ottesdienst 1n OrTImMun aDel
11 März 2012 1n anila aul einer wurde VOT em der Zusammenhang
größeren 1SS10NS- und Evangelisati- VON Spekulation M1t Land und Hun
ONSTagung 11 Vorleld der Vollver- gerI aufigezeigt. DIie 107 Lrug das
sammlung welter bearhbeitet und „Land zu.  - en Fun
SCHNEeBßblC aul der NacAstien ZUr ung  “
Vollversammlung 2013 1n Uusan

vorgelegt werden Auf inrer Die Internationale [ heologen-
Tagung 1n ana eljerte die KOom kOommission IM Vatikan ETAaSSTE
M1SSION auch das 50-Jährige Jubi sich aul 1nrer Vollversammlung VO  =

28 November bIis ZU Dezemberlaum der Angliederung des tTunNeren
Internationalen ISSIONSFAFS /MR} 1n Rom Vorsitz des Präfekten

den ÖOkumenischen Rat der KITr- der Glaubenskongregation, ardına
chen und die Einrichtung der William Joseph Levada, MIt der ka
GWME, e1nNne Entwicklung, die 058 tholischen Soziallehre. eitere
1n CANIMOTA begann und 1hemen MetiNOoAISCHNE Fragen
9061 aul der Vollversammlung der gegenwartigen Theologie SOWIE
des Ökumenischen ates der KIrT- der Monotheismus
chen 1n eu-Delni abgeschlossen
wurde Vom bIis Dezember Tand 1n

Oskau das [ heologische Ge:
ersien Adventssonntag eTr0 spräch zwischen Vertretern der

die beiden sroßen Kirchen 1n Deutschen Bischofskonferenz un
Deutschlan: ihre traditionellen der Russischen Orthodoxen Kir-
Weihnachtsspendenaktionen. Mit che ema War „Das CAFISEH
eiInem (‚ottesdienst 1n eiInem che erstandnıs der enschen-
Mmenviertel VON SAa0 aUlOo beging das rechte ES Üpfte amı die
katholische Lateinamerikahilfswerk vorhergehende (‚esprächsrunde 11
enia November Jahr 2009 11 Kloster Weltenburg
gleich sSe1InNn 50-Jähriges estiehnen. (Deutschland) d hel der das ema
TSTIMAIS Tand die Eröffnung der „Das CHNrisiUiche Menschenbhil 17
Spendenaktion 1n Lateinamerika Kontext europäischer Entwicklun:

Die Aktion STAN! 11 Jubiläums gech erorier Worden WAarl. Die
Jahr dem „Dein RC nNächste (esprächsrunde 1st 11 ()kto

1/2012

92

ÖR 61 (1/2012)

schen Rates der Kirchen (ÖRK)
stand im Mittelpunkt einer Tagung
der Kommission für Weltmission
und Evangelisation (CWME), die
vom 22. bis 26. November auf dem
Gelände der Universität von Ghana
in der Nähe von Accra stattfand. Der
vorläufige Text der Erklärung wird
im März 2012 in Manila auf einer
größeren Missions- und Evangelisati-
onstagung im Vorfeld der Vollver-
sammlung weiter bearbeitet und
schließlich auf der nächsten ÖRK-
Vollversammlung 2013 in Busan
(Korea) vorgelegt werden. Auf ihrer
Tagung in Ghana feierte die Kom-
mission auch das 50-jährige Jubi-
läum der Angliederung des früheren
Internationalen Missionsrats (IMR)
an den Ökumenischen Rat der Kir-
chen und die Einrichtung der
CWME, eine Entwicklung, die 1958
in Achimota (Ghana) begann und
1961 auf der 3. Vollversammlung
des Ökumenischen Rates der Kir-
chen in Neu-Delhi abgeschlossen
wurde. 

Am ersten Adventssonntag eröff-
neten die beiden großen Kirchen in
Deutschland ihre traditionellen
Weih nachtsspendenaktionen. Mit 
einem Gottesdienst in einem Ar-
men viertel von Sao Paulo beging das
katholische Lateinamerikahilfswerk
Adveniat am 27. November zu-
gleich sein 50-jähriges Bestehen.
Erstmals fand die Eröffnung der
Spendenaktion in Lateinamerika
statt. Die Aktion stand im Jubiläums-
jahr unter dem Motto „Dein Reich

komme“. 
Mit einem Appell, fruchtbares

Land vor Spekulation zu schützen
und zuallererst für die Ernährung
der Menschen zu nutzen, eröffnete
das evangelische Hilfswerk „Brot für
die Welt“ seine Aktion mit einem
Gottesdienst in Dortmund. Dabei
wurde vor allem der Zusammenhang
von Spekulation mit Land und Hun-
ger aufgezeigt. Die Aktion trug das
Motto „Land zum Leben – Grund
zur Hoffnung“. 

Die Internationale Theologen-
kommission im Vatikan befasste
sich auf ihrer Vollversammlung vom
28. November bis zum 2. Dezember
in Rom unter Vorsitz des Präfekten
der Glaubenskongregation, Kardinal
William Joseph Levada, mit der ka-
tholischen Soziallehre. Weitere
Themen waren methodische Fragen
der gegenwärtigen Theologie sowie
der Monotheismus.

Vom 5. bis 8. Dezember fand in
Moskau das 7. Theologische Ge-
spräch zwischen Vertretern der
Deutschen Bischofskonferenz und
der Russischen Orthodoxen Kir-
che statt. Thema war „Das christli-
che Verständnis der Menschen-
rechte“. Es knüpfte damit an die
vorhergehende Gesprächsrunde im
Jahr 2009 im Kloster Weltenburg
(Deutschland) an, bei der das Thema
„Das christliche Menschenbild im
Kontext europäischer Entwicklun-
gen“ erörtert worden war. Die 
nächste Gesprächsrunde ist im Okto-



ber 20153 In Magdeburg eplant. nNeNnenN auch ihre Sorgen und Nöte, JS
Der Evangelische Entwicklungs- die TODIeMe und Missstände, und

dienst (EED) Oorderite VO  = WeltkIi S1E ermutigen dazu, e1nNne are
magipfe. n üdafrika mehr Enga Missverständliche Haltung E1INZU-
gement TUr Klimaschutz und lobale nehmen, WenNnn e arum geht, uNnge-
Gerechtigkeit. Eine Delegation des rechte Situationen beim amen

nNennenEED beteiligte sich gemeinsam mMit
kirchlichen artnern aktiv den
Verhandlungen beim UN-Klima „Räume öffnen enschen

begegnen“ e1 die Fachtagungipiel 1n Durban „Unsere Erde IsSt der Arbeitsgemeinschaft T1SEHdas einzige Zuhause, das WIT ha:
ben  “ UNnTtersirıc auch der sudalrika cher Kirchen (ACK)] 1n Deutschlan:

ZUT Missionarischen Ökumene, dienische Erzbischof Desmond J]utu die
VO  = 25. —26 pri 2012 11 arcelzentrale Bedeutung des Klimaschut: (allo-Haus 1n Heiligenstadt tattlin

Ze8 hel einer interreligiösen Kundge- den wird DIie Tagung ıl| die Bebung 1n Durban deutung gesellschaftlicher Milieus
Das Taize-Jugendtreffen TUr die 1SS10N der Kirchen Untersu-

VO  = 28 Dezember 2011 his Ja chen en der wissenschaftlichen
Uar 2012 STAN! dem Auseinandersetzung MIt Milieus und
77 Wege des ertraUHens b Rund Milieuforschung sollen traditionelle

enschen AUS SallZ und eUue€e kirchliche Handlungsfel-
Europa ZU Singen, eien der arau  1n befragt werden, 1NWIe-
und Diskutieren ach Berlin sekom we1it S1Ee€ bewusst oder unbewusst IN1-
MNe  S Der TIOr der Öökumenischen lieuspezilisch Sind
(‚emeinschaft, Bruder OlS, rielt die Das Iür die bundesJugendlichen dazu auf, 1n inren Heli wWweiftfe eler des OkumenischenMmatländern Verantwortung Iür e1ine E der Schöpfung 2012 STEgerechte Welt und die Bewahrung
der Schöpfung übernehmen lest. „Jetzt wächst Neues  “ Der 11

tel ezieht sich aul einen Vers AUS
Zum Ökumenischen Weltge- dem Buch des Propheten Jesaja

Defstag MärTzZ 2012 aden (Kap 43,19 DIie Veranstaltungder
Frauen AUS Malysia e1in N1e aben ACK 1n Deutschlanı lindet
das ema Iür 2012 aulbereitet September 2012 1n /Zusammenarbeit
39  aSS Gerechtigkeit wWalten i£ und MIt der regionalen ACK 1n en
aden ein, 1n OÖökumenischer Verbun-: Württemberg 11 Rahmen der Lan
enheit (‚ottesdienste leliern und desgartenschau 1n Nagold DIie
TUr Gerechtigkeit und Tieden E1INZU- Festpredigt hält der Vorsitzende der
stehen N1e beschreiben 1n „iIhrer  L Deutschen Bischofskonferenz, TZ
iturgie die Schönheit und den SC Robert Zollitsch AUS reiburg.
eicAniIum 1Nres Landes, aher S1e be Nähere Informationen sSind
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ber 2013 in Magdeburg geplant.
Der Evangelische Entwicklungs-

dienst (EED) forderte vom Weltkli-
magipfel in Südafrika mehr Enga-
gement für Klimaschutz und globale
Gerechtigkeit. Eine Delegation des
EED beteiligte sich gemeinsam mit
kirchlichen Partnern aktiv an den
Verhandlungen beim 17. UN-Klima-
gipfel in Durban. „Unsere Erde ist
das einzige Zuhause, das wir ha-
ben“, unterstrich auch der südafrika-
nische Erzbischof Desmond Tutu die
zentrale Bedeutung des Klimaschut-
zes bei einer interreligiösen Kundge-
bung in Durban.

Das 34. Taizé-Jugendtreffen
vom 28. Dezember 2011 bis 1. Ja-
nuar 2012 stand unter dem Motto
„Wege des Vertrauens“. Rund
30.000 junge Menschen aus ganz
Europa waren zum Singen, Beten
und Diskutieren nach Berlin gekom-
men. Der Prior der ökumenischen
Gemeinschaft, Bruder Alois, rief die
Jugendlichen dazu auf, in ihren Hei-
matländern Verantwortung für eine
gerechte Welt und die Bewahrung
der Schöpfung zu übernehmen.

Zum Ökumenischen Weltge-
betstag am 2. März 2012 laden
Frauen aus Malysia ein. Sie haben
das Thema für 2012 aufbereitet –
„Lasst Gerechtigkeit walten“ – und
laden ein, in ökumenischer Verbun-
denheit Gottesdienste zu feiern und
für Gerechtigkeit und Frieden einzu-
stehen. Sie beschreiben in „ihrer“
Liturgie die Schönheit und den
Reichtum ihres Landes, aber sie be-

nennen auch ihre Sorgen und Nöte,
die Probleme und Missstände, und
sie ermutigen dazu, eine klare un-
missverständliche Haltung einzu-
nehmen, wenn es darum geht, unge-
rechte Situationen beim Namen zu
nennen. 

„Räume öffnen – Menschen
begegnen“ heißt die 4. Fachtagung
der Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen (ACK) in Deutschland
zur Missionarischen Ökumene, die
vom 25.–26. April 2012 im Marcel-
Callo-Haus in Heiligenstadt stattfin-
den wird. Die Tagung will die Be-
deutung gesellschaftlicher Milieus
für die Mission der Kirchen untersu-
chen. Neben der wissenschaftlichen
Auseinandersetzung mit Milieus und
Milieuforschung sollen traditionelle
und neue kirchliche Handlungsfel-
der daraufhin befragt werden, inwie-
weit sie bewusst oder unbewusst mi-
lieuspezifisch sind. 

Das Motto für die 3. bundes-
weite Feier des ökumenischen
Tags der Schöpfung 2012 steht
fest: „Jetzt wächst Neues“. Der Ti-
tel bezieht sich auf einen Vers aus
dem Buch des Propheten Jesaja
(Kap. 43,19). Die Veranstaltungder
ACK in Deutschland findet am 7.
September 2012 in Zusammenarbeit
mit der regionalen ACK in Baden-
Württemberg im Rahmen der Lan-
desgartenschau in Nagold statt. Die
Festpredigt hält der Vorsitzende der
Deutschen Bischofskonferenz, Erzbi-
schof Robert Zollitsch aus Freiburg.
Nähere Informationen sind unter



J4 www.schoepfungstag.info inden hatten 3 11 1C aul das
Der Jrägerkreis der ÖOkumeni 200-Jahres-Gedenken der preußi-

Sschen FriedensDekade, In dem KIr Sschen Nı1o0N 2017 das Verhältnis
chen und CANTMMSTUCHE Friedensorgani zwischen UEK und SELK auUfzuarbei-
Sallonen zusammengeschlossen SiINd, ten und esiuimmen Das TAaS1-
egte das eUue „Mll 19 für dium der UEK und die Kirchenlei
Menschenwürde  D der Okume SELK en diesesLUNg der
nischen FriedensDekade lest N1Ie Orhaben begrüßt Eine bilaterale
WITrd VO  = 11 HIS 21 November Arbeitsgruppe hat NMUunNn das Konzept
2012 bundesweit veranstalte und e1Nes Kolloquiums erste ntier
mMöchte dazu ermutigen, sich tärker dem ema „  nion, Bekenntnis
als bisher Tür Menschenwürde und und kirchliche Identitä soll] 11 Ja
Menschenrechte eiINZUSeETIzZeEN. Uar 2013 1n Wittenberg 1in Fach

gespräc stattfinden, 1n dem das Ver-
hältnis der beiden KirchenDIie NIion Evangelischer Kir-

chen n der BKD un die Geschichte und Gegenwart hemat!:
Selbständige Evangelisch-Luthert- S1er wird aDel soll] e eiInem
sche Kirche (SELK) aben einen Austausch arüber kommen, WIe
(Gesprächsprozess ZUTr Klärung 1NTres 1: Seiten eute historische und
Verhältnisses zueinander begonnen. theologische Sachverhalte beurte]l:
Bischof Martin Schindehütte, der len, die das Verhältnis VON Nnıon
Leiter des Amtes der UEK, und BIi und selbstständigen Lutheranern be

ST1MMtT enSC ans-Jörg Vogt VON der SELK

\V'on ersonen
Deutschen Evangelischen KIrT-

Gerhard Robbers, Professor TUr chentags VO  = bIis MaIi 2012 1n
Öffentliches eC Kirchenrecht, Hamburg In das DEK I-Präsidium
Staatsphilosophie und Verfassungs- wurde Jan-Hendrik Olbertz, TAaS1-
geschichte der Universität rler, dent der Humboldt-Universität 1n
IsSt Präsident des Deutschen Berlin Iür e1nNne eltere Amtszeit VON

Evangelischen Kirchentags DEKT SECNS Jahren wiedergewählt. Neue
ET OSTEe turnusmäßig BundestagsvVi- Mitglieder des Präsidiums sind der

SPD-Fraktionsvorsitzende 11 BUun:zepräsidentin Ka Frin Öring-Ek-
ar ab, die auch Präses der destag, Fran  er Steinmeler,
ynode 1St und Präsidentin des und die Stuttgarter Ministerlaldirek-

Kirchentags 1n Dresden Orın Simone Schwanitz.
WAarl. Rohbhers 1st amı Präsident des Gerhard Ulrich, Vorsitzender
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www.schoepfungstag.info zu finden. 
Der Trägerkreis der Ökumeni-

schen FriedensDekade, in dem Kir-
chen und christliche Friedensorgani-
sationen zusammengeschlossen sind,
legte das neue Motto „Mutig für
Menschenwürde“ der 33. Ökume-
nischen FriedensDekade fest. Sie
wird vom 11. bis 21. November
2012 bundesweit veranstaltet und
möchte dazu ermutigen, sich stärker
als bisher für Menschenwürde und
Menschenrechte einzusetzen.

Die Union Evangelischer Kir-
chen (UEK) in der EKD und die
Selbständige Evangelisch-Lutheri-
sche Kirche (SELK) haben einen
Gesprächsprozess zur Klärung ihres
Verhältnisses zueinander begonnen.
Bischof Martin Schindehütte, der
Leiter des Amtes der UEK, und Bi-
schof Hans-Jörg Vogt von der SELK

hatten angeregt, im Blick auf das
200-Jahres-Gedenken der preußi-
schen Union 2017 das Verhältnis
zwischen UEK und SELK aufzuarbei-
ten und zu bestimmen. Das Präsi-
dium der UEK und die Kirchenlei-
tung der SELK haben dieses
Vorhaben begrüßt. Eine bilaterale
Arbeitsgruppe hat nun das Konzept
eines Kolloquiums erstellt. Unter
dem Thema: „Union, Bekenntnis
und kirchliche Identität“ soll im Ja-
nuar 2013 in Wittenberg ein Fach-
gespräch stattfinden, in dem das Ver-
hältnis der beiden Kirchen in
Geschichte und Gegenwart themati-
siert wird. Dabei soll es zu einem
Austausch darüber kommen, wie
beide Seiten heute historische und
theologische Sachverhalte beurtei-
len, die das Verhältnis von Union
und selbstständigen Lutheranern be-
stimmt haben.

Von Personen

Gerhard Robbers, Professor für
Öffentliches Recht, Kirchenrecht,
Staatsphilosophie und Verfassungs-
geschichte an der Universität Trier,
ist neuer Präsident des Deutschen
Evangelischen Kirchentags (DEKT).
Er löste turnusmäßig Bundestagsvi-
zepräsidentin Katrin Göring-Ek-
kardt ab, die auch Präses der EKD-
Synode ist und Präsidentin des
jüngsten Kirchentags in Dresden
war. Robbers ist damit Präsident des

34. Deutschen Evangelischen Kir-
chentags vom 1. bis 5. Mai 2012 in
Hamburg. In das DEKT-Präsidium
wurde Jan-Hendrik Olbertz, Präsi-
dent der Humboldt-Universität in
Berlin für eine weitere Amtszeit von
sechs Jahren wiedergewählt. Neue
Mitglieder des Präsidiums sind der
SPD-Fraktionsvorsitzende im Bun-
destag, Frank-Walter Steinmeier,
und die Stuttgarter Ministerialdirek-
torin Simone Schwanitz.

Gerhard Ulrich, Vorsitzender


